
Zeitschrift: Clubnachrichten / Schweizer Alpen-Club Sektion Bern

Herausgeber: Schweizer Alpen-Club Sektion Bern

Band: 49 (1971)

Heft: 12

Rubrik: JO-Tourenversicherung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 17.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Vorstand und Kommissionen für 1972
Vorstand: Präsident: Erhard Wyniger; Vizepräsident: Hans Steiger; Sekretär-Protokollführer:
Ernst Burger; Sekretär-Korrespondent: Dr. Karl Hausmann (neu); Kassier Paul Nyffenegger;
Tourenchef: Kurt Bertschinger; Chef der SAC-Hüttenkommission: Ueli Huber; Chef der
Winter- und Ferienhütten: Walter Gilgen; Chef der Bibliothekkommission: Otto Eggmann;
Chef der Jugendorganisation: Christian Ruckstuhl; Chef des Geselligen: Hans Schneider;
Vertreter der Veteranen: Dr. Willy Grütter; Vertreter der Subsektion Schwarzenburg: Heinz
Zobrist (neu).
Tourenkommission: Vorsitz: Kurt Bertschinger; Stellvertreter und Skitourenobmann: Rudolf
Grünenwald; Kurs- und Rettungsobmann: Hanspeter Ryf; Walter Bähler (neu), Hans Blaser,
Ernst Burger, Robert Diener, Franz Feierabend, Hans Flück (neu), Walter Gilgen, Etienne
Gross, Oskar Häfliger, Alphons Imfeid, Ulrich Mosimann, Fritz Röthlisberger, Samuel Saurer,
Ernst Schmied, Kurt Schneider, Peter Spycher, Gerhard Wittwer, Fritz Zeller, Paul Zoller,
Heinz Zumstein.
SAC-Hüttenkommission: Vorsitz: Ueli Huber; Chef der Berglihütte: Hans Heldstab; Chef
der Gaulihütte: Hans Peter Seiler; Chef der Gspaltenhornhütte: Hans-Rudolf Grunder;
Chef der Lötschenhütte Hollandia: Daniel Uhlmann; Chef der Trift- und Windegghütten:
Otto Lüthi; Chef der Wildstrubelhütten: Rudolf Grünenwald.
Winter- und Ferienhüttenkommission: Vorsitz und Chef des Skihauses Kübelialp: Walter
Gilgen; Chef der Niederhornhütte: Othmar Tschopp; Chef der Rinderalphütte: Fred Moser.
Bibliothekkommission: Vorsitz: Otto Eggmann, Fritz Gerber, Arthur Merz, Eduard Merz,
Ernst Schaer, Hans Steiger.
JO-Kommission: Vorsitz Christian Ruckstuhl, Beat Fasnacht, Heinz Grau, Max Hadorn,
Erich Jordi, Hans Keller, Fred Moser, Hansueli Müller, Carlo Peter, Samuel Ruchti, Peter
Rüegsegger, Willi Scherrer (neu), Rolf Schifferli, Arthur Schluep, Andreas von Waldkirch,
Kurt Wüthrich.
Projektionskommission: Vorsitz: Ernst Kunz, Hans Schüpbach (neu)
Vertreter im Stiftungsrat für das Alpine Museum: Sektionspräsident Erhard Wyniger, Prof.
Georges Grosjean, Dr. Daniel Bodmer (neu).
Redaktor der Clubnachrichten: Albert Saxer.
Clubheimverwalter: Robert Ritter; Stellvertreter: Otto Arnold.
Rechnungsrevisoren: Eduard Zbinden, Richard Tschopp; Suppléant: Werner Dauwalder.

TourenunfallverSicherung
Die Tourenunfallversicherung ist für alle Mitglieder obligatorisch. Die Prämie ist im
Mitgliederbeitrag inbegriffen. Die Versicherungssummen betragen je Fr. 10 000.— für Todesfall

und Invalidität. Diese Versicherung gilt für alle Unfälle auf Bergtouren und beim
Skifahren, soweit sie nicht durch den Versicherungsvertrag ausgeschlossen sind. Mitglieder,
welche ihren Verpflichtungen nicht nachkommen, gelten rückwirkend auf 1. Januar als von
der Versicherung ausgeschlossen.
Die fakultative Zusatzversicherung zur obligatorischen Tourenunfallversicherung wurde durch
Beschluss der AV vom 9./10. Oktober 1971 aufgehoben.
Begründung: Diese Versicherung bot nur ungenügende Deckung, keine Rückerstattung der
Kosten für Suchaktionen und Transporte. Im Gegensatz zu früheren Jahren gewähren heute
die Privatversicherungen ideale Versicherungsleistungen (progressive Invalidität, unbegrenzte
Heilungskosten während fünf Jahren in der ganzen Welt).
Empfehlung: Mitglieder, die sich ausserhalb unserer obligatorischen Tourenunfallversicherung
versichern möchten, können sich mit einer Versicherungsgesellschaft in Verbindung setzen
oder bereits bestehende Policen mit einer geringen Prämienaufzahlung anpassen lassen.
Für Versicherungsabschlüsse können beim Kassier weitere Auskünfte eingeholt werden.

JO-Tourenversicherung
Die AV hat einen neuen Versicherungsvertrag mit der «Zürich»-Versicherungsgesellschaft
gutgeheissen.
Bisherige Leistungen waren bis heute sehr bescheiden, ebenso bescheiden war bis jetzt auch
die Prämie, nämlich Fr. 3.50 pro JO-Mitglied.
Neu beträgt die Prämie pro JO-Mitglied Fr. 10.—.
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Die Versicherungsleistungen sind:
a) Todesfall Fr. 5 000.—

Invalidität Fr. 20 000.—
Heilungskosten pro Unfall Fr. 3 000.—

b) für Touren- und Kursleiter der JO zusätzlich ein Taggeld von Fr. 5.—
für Verdienstausfall während höchstens 200 Tagen.

c) Die Versicherungsleistung erstreckt sich auch auf Privattouren und Sektionskurse.
Auch JO-Mitglieder haben die Möglichkeit, eine zusätzliche Unfallversicherung bei einer
privaten Versicherungsgesellschaft abzuschliessen, wobei für eine annehmbare Prämie
internationale Deckung für Heilungskosten während fünf Jahren eingeschlossen werden kann.

Unfallmeldungen
Ueber Unfälle, die zu Entschädigungsansprüchen führen können, ist dem Kassier der Sektion
Bern sofort Meldung zu erstatten.

Hüttenholzete am Niederhorn
Am letzten Oktober-Wochenende fand die alljährliche Holzete für die Niederhornhütte statt.
Sechzehn Mann rann ein Tag lang der Schweiss von der Stirne. Zur «Mannschaft» gehörten
auch sechs weibliche Wesen, nicht zu vergessen das «Niederhornbräutchen», und ein
Dreikäsehoch. Von morgens bis abends wurde da auf dem Vorplatz mit geschwungener Axt
und mit Scheidweggen den ungewöhnlich stark verasteten Bergwettertannen zu Leibe gerückt.
Aber erst der pausenlose Einsatz von zwei kreischenden Motorsägen machte es möglich, den
klafterfassenden Holzraum in so kurzer Zeit bis unter die Diele zu füllen. Bläulichschimmernder

Benzindunst verdüsterte den wolkenlosen Himmel; die Sägen vollführten einen Heidenlärm,
zerrissen die anfängliche Stille. Und doch hielten alle in dieser malträtierten Umwelt standhaft

aus. Behandschuhte Damenhände waren emsig bemüht, die groben Scheiter und Astrugel
unter Dach zu bringen; der kleine Anderi trug grobes Holzmehl korbweise auf die Weide
hinaus, wo sich ein lustiges Feuer bis am andern Nachmittag daran gütlich tat.
Die geradezu fanatisierten Holzhacker konnten sich von ihrer Arbeit kaum trennen; und
erst als bei eingebrochener Nacht der letzte Prügel in ofengerechte Stücke zersägt, der Kampfplatz

im Licht der Scheinwerfer geräumt und mit dem Reisbesen gewischt war, legten sie
ihre gewichtigen Werkzeuge nieder. In der gemütlichen Stube erwartete sie Frau Tschopp
mit einem klassisch zu nennenden Fondue; und Hüttenchef Othmar, der sich bislang verbissen
den grössten Totzen verschrieben hatte, tat sich jetzt auf einmal als grosszügiger Spender
Leib und Gemüt erquickender Tranksame hervor. Nun lösten sich die Zungen, und heiter
wurden die Mienen der Holzer, deren Gedanken sich bis dahin von den knorrig-finsteren
Wettertannen nicht hatten lösen können.
Früh legten sie sich an diesem Abend zur Ruhe. R. E. S. schlief selig seinem Geburtstag
entgegen. Auf dem Frühstückstisch erwartete ihn ein Stock rotblühenden Rhododendrons
und ein Schoppengutter, dessen Anblick aber seine junge Gattin sichtlich mehr entzückte als
ihn. Der Schock war indessen auch wieder nicht derart, dass er nicht mit allen andern über
die steilen Alpen und das Grätli dem Niederhorn zugewandert wäre. Wiederum war es warm
und der Himmel ohne jedes Wölkchen. Ueber den Bunschlerenspitz, über Lueglen und
Hirschibort vollzog sich der Abstieg. Der etwas extravagante Husi-Riss wurde umgangen,
um auf jeden Fall rechtzeitig zurück in der Hütte zu sein. Frau Othmar hatte in vorbildlicher
Selbstverleugnung auf den verlockenden Ausflug verzichtet und dafür eine währschafte
Bernerplatte zubereitet, die ihren Duft bis weit ins Länggrüen hinauf schickte.

Albi

Berichte
Klettereien im Alpstein
9.—11. Oktober, Leiter: F. Röthlisberger, 9 Teilnehmer
Eine kompakte Nebeldecke behinderte die Autofahrt bis weit in die Ostschweiz. Als es aber
dem Appenzellerland entgegenging, grüsste die Sonne. Der achte Teilnehmer, ein in Zürich
wohnhaftes Mitglied, stiess in Brülisau zu uns, von wo aus wir Richtung Bollenwies
marschierten. Wir hatten uns mit Kaffee reichlich gedopt, so dass wir ein Tempo einschlugen,
das selbst einem unbeladenen Leistungssportler einige Mühe bereitet hätte mitzukommen.
Nach einer kurzen Verpflegungspause verliessen wir das Gasthaus am Fählensee, um uns
den Widderalpstöcken zuzuwenden. Fritz und Franz führten uns durch wirres Arvengeäst auf
die steilen Felstürme, von denen aus wir eine prächtige Rundsicht genossen. Zweimaliges
Abseilen verkürzte den Abstieg zur Hütte, wo Bergführer Paul Nigg aus Pontresina am Abend
ebenfalls eintraf.
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